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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Partei-Kanzlei 


Der Leiter der Partei-Kanzlei 


Betrifft: Versorgung der luftkriegsbetroffenen Gebiete. 


Da die Versorgung der luftkri: ssbetroffenen Bevolkerung mit 
lextilien und Haushaltungsgegenständen immer schwieriger wird, 
wurde wiederholt der Vorschlag gemacht, in srösserem MaBe als 
seither Aufkäufe in den besetzten Gebieten zu tätigen, Ver- 
schiedene Gauleiter schlugen vor, diese Aufkäufe durch geeig- 
nete Privatwirtschaftler, die die Gebiete kennen und entspre- 
chende Verbindungen haben, durchführen zu lassen, 


Ich habe dem Reichswirtschaftsminister diese Vorschläge zur 
Kenntnis gebracht uńd teile dessen Antwort von 16.12.1943 wegen 
ihrer grundsätzlichen Bedeutung nachfolgend mit: 


"Ich habe es als eine besonders wichtige Aufgabe angesehen, 
die Wirtschaftskraft der besetzten Gebiete in den Dienst des 
Reiches zu stellen, Ihnen ist bekannt, dass seit der Besetzung 
der Westgebiete der Auskauf dieser Linder in starkgtem Umfange 
vor sich ging, Rohstoffe, Halbfabrikate und Fertigvorräte roll- 
ten monatelang nach Deutschland, hochwertige Maschinen wurden 
in unsere Rustungsindustrie überführt, Es ist seinerzeit alles 
getan worden, jim unser Riistungspotential zu erhöhen. Später 
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trat an die Stelle dieses Abtransportes wichtigen Wirtschafts- 
guts die sogenannte Auf tragsverlagerung von lndustrie zu Indu- 
strie. Diese Massnahmen laufen seit langer Zeit mit guten Er- 
folg. Sie wurden in den letzten Monaten erneut verstärkt, weil 
wir durch die Stillegung in der Verbrauchsgüterindustrie zugun- 
sten der Rüstung mehr dem Je dazu gezwungen sind, die Wirt. 
schaftskraft der besetzten lestgebiete für diesen deutschen 
Bedarf einzusetzen. 


Mit dem wachsenden Volumen der Auftragsverlagerung wurde auch 
dem schwarzen Markt zunehmend der Boden entzogen und die Be- 
stimmung der Fertigung nach Art, Qualität und Preis wesentlich 
stärker in unsere Hand genommen, Der Reichsmarschall konnte 
sich daher auch im Frühjahr dieses Jahres dazu entschliessen, 
die Schwarzmarkteinkäufe durch deutsche Stellen total zu ver- 
bieten. Da neben der industriellen Fertigung aus alten Lager- 
bestanden und aus unkontrollierbarer Produktion in den ‘besetzten 
 Westgebieten immer wieder gewisse Vorräte anfallen welche durch 
die industrielle Verlagerung nicht erfasst werden, haben die 
zuständigen Reichsstellen von mir den Auftrag erhalten, neben 
der Sicherstellung der Produktion fir die Verlagerung auch diese 
ireien Fertigvorràte zu erfassen, Dabei darf man sich iiber den 
Umfang dieser Vorräte keine falschen Vorstellungen machen, Sie 
sind regelmässig nicht so hoch, wie es aus den Schaufenstern 
einzelner Großstädte der lestgebiete erscheinen mag. Diese Auf- 1 ) 
käufe erfolgen unter Kontrolle der Zentralauftragsstellen sowie 
nach den Richtlinien der Reichsstellen. Im übrigen lagen diese 
Aufkäufe schon bisher in den Händen von im Auslandsgeschäft 
bewährten deutschen Firmen, Da sich neben diesen Firmen in letz- 
ter Zeit früher auf dem schwarzen Markt tätige und fachlich 
nicht genügend vorgebildete, auch keineswegs immer seriöse 
Käufer breit machten, habe ich vor kurzem fiir Frankreich und 
Belgien je einen Hinkaufsring der ,fiir -bestimmte Geschäfte zuge- 
lassenen Handelsfirmen gebildet, Die Aufgabe dieser Ringe be- 
steht darin, die Fertigware ohne Störung der Auf tragsverlagerung, 
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1 deutschen Firmen 

e auch eine Reihe an- 

Die Binkaufsringe erhalten von den 

über, welche Waren vordringlich für 
die Versargung der Fliegergeschädigten benötigt werden. Ihrer 
privatwirtschaftlichen Initiative ist aber im übrigen, worauf 
ich ebenfalls größten Wert lege, volle Entfal tungsmóglichkeit 

belassen, 


Ich darf hiernach annehmen, dass ihre Vorschläge bereits durch- 
geführt sind, Schwierigkeiten in der Zuführung der Waren nach 
dem Reich sind lediglich durch die z.Zt. besonders angespannte 
Transportlage gegeben. Es war in den letzten Wochen vielfach 
nicht möglich, auch wichtigste für die Bombengeschädigten be- 
Stimmte Waren aus den besetzten lestgebieten hereinzuholen, . 
Bei einer Besserung der Transportlage wird sich auch die Ver- 
sorgung mit diesen Waren bessern. Kinzelaktionen können daher 
an dieser Situation auch nichts ändern, Sie würden lediglich 
die nach vielen Mühen erreichte Ordnung in der Erfassung 
stören," | 


gez. M, Bormann 


Verteiler: Reichsleiter, 
Gauleiter 
Verbandefihrer, 
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Schlagwortkartei: Haushalt sgegenstande - Luftkriegsmaßnahmen 
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